
Von K. COLMENARES

Tiergarten  – Es war 
nur eine kurze Liebe. 

Fünf Wochen 
verzauberten 
die Bilder vom 
Orang-Utan-
Baby aus dem 
Zoo die Berli-
ner.

Doch in fünf 
Tagen müssen 
Riekes Fans 
von ihr Ab-
schied neh-
men.

Schon am 
Montag zieht 
das Kult-Äff-
chen nach 
England um. 
„Und das ist 
das Beste, 
was ihr pas-
sieren kann“, 
sagt Zoo-Di-
rektor An-
dreas Knie-
r iem  (49) 
– obwohl 
auch er ein 

bisschen traurig darü-
ber ist.

Ein Tiertransporter 
bringt die Kleine, die 
von ihrer Mutter versto-
ßen wurde, auf die In-
sel. Riekes Pflege-Papas 
Christian Aust (50) und 
André Schüle (40) be-
gleiten sie.

Ihr Ziel: die Affenauf-
zuchtstation Monkey 
World in Dorset (Südeng-
land), gut 1200 Kilome-
ter von Berlin entfernt. 
Fahrtzeit: rund 12 bis 14 
Stunden.

„Wir nehmen alles mit, 
was Rieke braucht. Alle 
Windeln, die wir noch 
haben, das Milchpulver, 
ihre Kuscheldecken, Fla-
schen, Sauger. Sie soll 
in England erst einmal 
ihre gewohnten Dinge 
haben“, sagt Schüle.

Rieke liegt während 
der Fahrt in ihrer Schlaf-
box, die angeschnallt 
wird. Von der Reise wird 
sie kaum etwas mitbe-
kommen. Ein Flug wä-

re für das Affen-
Baby nicht gut. 
Durch den Druck-
ausgleich hätte es 
Schmerzen in den 
Ohren.

I n  Monkey 
World hat Rieke 
endlich Artgenos-
sen zum Spielen 
und eine richti-
ge Affen-Zieh-
mutter. Nach 
ihrer Ankunft in 
Dorset werden 
Aust und Schü-
le noch ein bis 
zwei Tage 
bleiben, um 
ihr beim Ein-
gewöhnen zu 
helfen.

André 
Schüle ist 
sich sicher:
„Rieke
wird sich
dort 
schnell 
sehr 
wohl-
fühlen.“
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Berlin – Werbeidee für Ber-
lins Olympiabewerbung 
2024 von Kulturstaatssekre-
tär Tim Renner (50, SPD). 
Unter dem Motto „Cool-
ympia“ plant er die Ver-
schmelzung von Sport und 
Kultur. „Wir könnten doch 
Kunst und Kultur olympisch 
machen“, sagt Renner. Ein 
Beispiel sei Graffiti-Kunst 
als olympische Disziplin.

erlin – Werbeidee für BeBerlin – Werbeid

Graffiti als
olympische

Disziplin

Brandenburg/H. – Nach 
erneut spärlichem Zulauf 
haben Sympathisanten 
der islamkritischen Pe-
gida-Bewegung ange-
kündigt, keine weiteren 
Demos in Brandenburg/
Havel zu veranstalten. 
Stattdessen kündigte ein 
Sprecher der Initiative 
„Brandenburger für Mei-
nungsfreiheit und Mit-
bestimmung“ an, nach 
Fürstenwalde und Kö-
nigs Wusterhausen zu 
wechseln.

Pegida
wechselt
jetzt die
Stadt

Bleibe-
Recht 

für 276
Menschen

10,7-Mio.-Brücke wird 2015 fertig

Potsdam – Die Brandenbur-
ger Härtefallkommission hat 
in den zehn Jahren ihres Be-
stehens ein Bleiberecht für 
276 Ausländer erwirkt, die 
das Land sonst hätten ver-
lassen müssen. Das Gremi-
um bearbeitete 258 Anträge 
für 532 Menschen. 137 An-
träge, die sich auf 298 Men-
schen bezogen, wurden zur 
Entscheidung an den Innen-
minister weitergeleitet. Bei 
129 Anträgen folgte der Res-
sortchef den Empfehlungen 
der Kommission und wies 
die Ausländerbehörden an, 
Aufenthaltsgenehmigungen 
zu erteilen.

Potsdam  – Die neue 
Brückenkonstruktion für 
die Querung des Sac-
row-Paretzer-Kanals im 
Potsdamer Ortsteil Mar-
quardt soll noch in die-
sem Jahr eröffnet wer-

den – nach zwei Jahren 
Bauzeit. Die Gesamtkos-
ten von 10,7 Mio. Euro 
trägt der Bund. Schiffen 
bietet die neue Brücke 
eine Durchfahrtshöhe 
von 5,25 Metern.
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Berlin – Bundes-
verdienstkreuz, 
ein eigenes Or-
chester? Hat 
er alles schon! 
Jetzt bekommt 
Daniel Baren-
boim (72) eine 
Zeichentrickse-
rie. Der Maes-
tro wird Car-
toon-Star!

In der Sen-
dung „Kevin Ma-
estro“ (Budget: 6 
Mio. Euro) soll er 
Kinder zwischen 

6 und 9 an 
Klassik 
heran-
führen. 
„Er war 
sofort 
begeis-
tert“, sagt 
der französi-
sche Produzent 
Giorgio Wel-
ter. In 52 Fol-
gen (ARD, je 13 
Min.) freundet 
sich der kleine 
Kevin mit dem 
Maestro an.

Im Frühjahr 
soll die Pilot-
folge entste-
hen, ein Sende-
termin ist noch 
nicht bekannt.
 jup

Daniel Barenboim
ist jetzt ist jetzt 

Von J. WENZEL

Wilmersdorf – Dieter 
Meier (69) ist Sän-
ger einer berühmten 
Pop-Band, Perfor-
mancekünstler, Film-
Produzent und so-
gar Rinderzüchter. 
Bald hat der Schwei-
zer auch ein Stand-
bein in Berlin – als 
Wirt (BILD berichte-
te).

DER YELLO-STAR 
SCHENKT UNS SEI-
NEN EIGENEN WEIN 
EIN.

Am 23. Februar er-
öffnet Meier am Lud-
wigkirchplatz das „Ojo 
de Agua“ (dt. „Auge 
des Wassers“). BILD 
empfing er schon 
mal vorab exklusiv in 
den edlen Räumlich-
keiten.

Als einer der größten 
Rinderzüchter Argenti-
niens ist Meier sein ei-
gener Fleischlieferant. 
„Der Geschmack des 
Fleisches ist einzigar-
tig, da die Rinder nur 
auf dem freien Weide-
land grasen“, schwärmt 

Meier. Auch der Bio-
Wein der Marke „Pu-
ro“ stammt aus sei-
nem Anbau.

Zurzeit sucht 
Meier noch 
die passen-
de Woh -
nung in der 
Nähe seines 
Restaurants: „Es ist 
aber nicht einfach, 
das Richtige zu fin-
den, weil ich sehr 
wählerisch bin. Ich 
suche etwas mit 
Patina und ech-
tem Berlin-Flair.“

Dieter Meier eröff net Steak-Haus in Wilmersdorf

der Bio-
rke „Pu-
us sei-

cht 
h 

s: „Es ist 
einfach, 
e zu fin-
ch sehr 
bin. Ich
as mit 

ech-
lair.“

Der Yello-Star schenkt uns seinen 
eigenen Wein ein

 Cartoon-Star

BBERLILINN

eer-
nng
rre-
DD).
ool-
eer-
nnd 

och h
schh 
Ein
nst
n.

BBER

eer-

Be

In 5 TagenIn 5 Tagen  müssenmüssen
Rieke AbschiedRieke Abschied

nehmen!nehmen!
wirwirvonvon

cht gut. 
n Druck-
hätte es 
n in den 

onkeyy
t Rieke 
genos-g
pielenp
richti-
-Zieh-
Nach 
nft in 
rden 

Schü-
n bis
age g
um 
Ein-
 zu 

r:

as Affen-
cht gut

Das Kult-Äffchen zieht schon 

Das Kult-Äffchen zieht schon 

am Montag in die Monkey

am Montag in die Monkey

World nach England um
World nach England um

Fo
to

s:
 M

O
N

EL
LO

 P
R
O

D
U

C
TI

O
N

S,
 S

TE
PH

A
N

IE
 V

O
N

 B
EC

KE
R

Dirigent Daniel
Barenboim (72)

Als Trickfilm-

Held erklärt er

klassische Musik

Yello-Frontmann Dieter Meier stößt 
mit einem Glas seines „Puro“-

Rotweins auf sein Restaurant an
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1.   Regenschirm nichtvergessen!2.  Zu den Fläschchen-Terminen gibt es den Afternoon Tea gegen 16 Uhr.3.  Vergiss das Insel-Frühstück,bleib beim Obst.4.  Linksverkehr – auch imAffengehege!5.  Deine künftige Orang-Zieh-mutter ist eine „Nanny“.6.  Falls du zu Hause anrufenwillst: Die Telefonzellen sind rot.7.    Falls dich ein Brite besucht,der ein noch lustigeres Gesicht 
macht als du, ist es Mr. Bean.8.  Bars heißen „Pubs“ und der Wirt „Landlord“ – unbedingt besuchen!9.  Die Lady mit Handtasche, Handschuhen und Hut ist deine 

Königin.

10.  Stell dich ins Tor, wenn ihrFußball spielt, die Insel-Affen-
können das nicht.

10 England-Tipps für Rieke

In Monkey World
leben mehr als 240
Affen und Primaten

Bis Sonntag ist Orang-
Baby Rieke noch mittags 
im Zoo beim Füttern und 

Wickeln zu sehen

Anzeige

RAYMONS Fischrestaurant
Frieda-Arnheim-Promenade 7  I  13585 Berlin-Spandau  I  Tel.: 0 30 – 54 84 27 43

www.raymons.de
Monatliche Highlights: Muschel-Büffet (€ 19,90), Schlemmer-Büffet (€ 19,90), Scampi „satt“ (€ 24,90), 

Seafood-BBQ (€ 24,90), Hummer-Abend (€ 59,90) – jeweils ab 18 Uhr. Reservierung erforderlich. 

Der Gastro-Tipp
von Manuel Werner

Die Lage gehört wohl 
zu den schönsten in der 
Spandauer Restaurants-
zene – direkt an der Havel
bzw. am Spandauer See 
mit breiter Uferprome-
nade und Blick auf die 
historische Zitadelle und
die Insel Eiswerder. An 
dieser exponierten Stel-
le hat vor drei Jahr das 
Fischrestaurant RAYMONS
eine neue Lebensart in

die Wasserstadt Spandau
gebracht und auf Anhieb
die Herzen und Mägen 
der Spandauer Fein-
schmecker erobert. Auch 
die professionelle Ber-
liner Restaurantkritik
hatte dieses hübsche 
Restaurant in dem roten
Klinkerbau bald ent-
deckt, sodann mit Lob 
nicht gespart und all 
denen, die Wert auf gu-
tes Essen zu vernünfti-
gen Preisen legen, den 
Besuch das RAYMONS 
wärmstens empfohlen.
   Hinter dem Namen
verbirgt sich der Inhaber
Raymon Frost, der als 
Souschef von Karlheinz 
Hauser, dem damaligen 
sterngekrönten Küchen-
chef des ADLON nun hier 
auf dem Gelände der 
ehemaligen Schultheiss-
brauerei seinen Traum 

vom eigenen Restaurant 
mit nautischem Flair ver-
wirklicht hat. Der Gast soll 
sich in den Speiseraum 
eines historischen Kreuz-
fahrtschiff versetzt fühlen. 
Dunkles Holz und glän-
zendes Messing, Kugel-
lampen und gedrechselte 
Balustraden schaffen ein 
maritimes Ambiente. Man 
sitzt an hübsch eindeckten 
Tischen und schaut durch 

bodentiefe Fenster auf 
den See. Durch die direkte 
Wasserlage und die riesige 
Sommerterrasse ist dies 
eine schöne Eventlocation 
für Feierlichkeiten aller 
Art wie Jubiläen, Som-
merfeste und Hochzeiten. 
Doch zu allererst ist das 
RAYMONS ein Fischrestau-
rant, wie man es nicht so 
oft in Berlin fi ndet. Nati-
onale und internationale 
Fischgerichte schmücken 
die übersichtliche Spei-
sekarte, darunter wohl-
schmeckende Fischein-
töpfe und beliebte Klassi-
ker wie die 2-Personen-Vor-
speisenplatte mit allerlei 
marinierten und geräu-
cherten, gebeizten und 
frittierten Köstlichkeiten
aus Neptuns Garten, 
aber auch feine Tellerge-
richte mit Zander, See-
teufel, Lachs, Kabeljau und 

Scholle zu fairen Preisen. 
Schalen- und Krustentiere 
aus fernen Gewässern, wie 
Großgarnelen, Muscheln 
und Hummer, dürfen na-

türlich auch nicht fehlen. 
Wobei Raymon Frost nicht 
nur besonderen Wert auf 
die perfekte Zubereitung 
legt, sondern auch auf 
Qualität und Nachhaltig-
keit des Fischfanges. Alle 
Fischprodukte werden 
deswegen ausschließlich 
von Lieferanten bezogen, 
die sich der Nachhaltigkeit 
und Berücksichtigung ge-
fährdeter Fischbestände 
verpfl ichtet fühlen. 
    
 
         

An jedem Sonntag von 
9.3o bis 13.3o Uhr lädt das
RAYMONS zu seinem Gro-
ßen Kapitäns-Brunch ein, 
der sich mittlerweile nicht 
nur bei den Spandauer 
Brunch-Liebhabern wach-
sender Beliebtheit erfreut. 
Auf langen Büffets wird 
aufgefahren, was Küche 
und Keller zu bieten ha-
ben - neben einem reich-
haltigen Frühstücksbuffet 
auch eine große Auswahl 
an Fischspezialitäten und 
Meeresfrüchten. Etwas 

Derartiges dürfte einmalig 
sein in Berlin. Aber auch 
für Fleischesser und Vege-
tarier fi ndet sich dabei 
allerhand Appetitliches.

Die grenzenlose Teilnah-
me kostet € 24,90 (Kin-
der bis 6 Jahre brunchen 
gratis) und inkludiert:
1 Glas Begrüßungsprosecco,
Frucht,- Gemüse,- und Vi-
talsäfte, Kaffee und Tee, 
Wasser und Kakao. 
   Eine rechtzeitige Reser-
vierung wird empfohlen. 
Und an allen Werktagen 
von 12 – 14.30 Uhr leckerer 
Mittagstisch mit 5 Gerich-
ten zur Wahl für € 7,50. 

RAYMONS-Öffnungszeiten 
Mo.- Sa. ab 12 Uhr, So. ab 
9.30 Uhr.

www.arsvivendi.de
Das TV-Magazin der Top-Gastronomie

R AYM O N S
Das sympathische Fischrestaurant am Wasser

Die nächsten Sendetermine:
Donnerstag 20.15 + 22.15 Uhr
Freitag 02.15 + 04.15 Uhr  
 + 08.15 Uhr
Sonntag 20.15 Uhr
Montag 02.15+ 08.15 Uhr
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